
Termin und Ort

Dienstag, 26. Oktober 2010

Mövenpick Hotel, Kardinal-v.-Galen-Ring 65, D-48149 Münster

Tel. 0251 8902-0, Fax 0251 8902-616

E-Mail   hotel.muenster@moevenpick.com

Anmeldung

Bis zum 18. Oktober 2010. Bitte verwenden Sie das beiliegende

Anmeldeformular, ggf. in Kopie, oder nutzen Sie die Möglichkeit

zur Online-Anmeldung.

per Telefon: 0251 83-22893

per Telefax: 0251 83-22804

per E-Mail: wohnungsgenossenschaft@ifg-muenster.de

per Internet: www.ifg-muenster.de/perspektiven

per Brief: Institut für Genossenschaftswesen

Am Stadtgraben 9, D-48143 Münster

Teilnahmebedingungen

Der Teilnahmebetrag beläuft sich auf 85,- € p. P. und ermäßigt

sich auf 70,- € p. P. für Mitglieder der FfG Forschungsgesellschaft

für Genossenschaftswesen Münster. Enthalten sind alle Getränke

und Mahlzeiten während der Veranstaltung sowie Tagungs unter -

lagen. Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine

Bestätigung und die Rechnung. Einen Anfahrtshinweis finden Sie

auf der Internetseite des IfG Münster. Eine Annullierung der An -

meldung ist bis zum 18. Oktober 2010 kostenlos möglich. Bei spä-

teren Absagen wird der gesamte Teilnahmebetrag fällig.

Zimmerreservierungen

Im Mövenpick Hotel steht bis zum 12. Oktober 2010 ein begrenz-

tes Zimmerkontingent zum ermäßigten Preis (EZ 95,00 €,

Frühstücksbuffet 16,50 €) zur Verfügung. Bitte nehmen Sie die

Zimmerreservierung direkt im Hotel unter dem Stichwort

„Wohnungsgenossenschaft“ vor.

Parkmöglichkeiten

Öffentlicher Parkplatz am Mövenpick Hotel sowie Tiefgarage des

Mövenpick Hotels (auf eigene Kosten).

Auskunft

Institut für Genossenschaftswesen der Universität Münster

Dipl.-Kffr. Caroline Schmitter

Am Stadtgraben 9, D-48143 Münster

Tel. 0251 83-22893, Fax 0251 83-22804

caroline.schmitter@ifg-muenster.de

www.ifg-muenster.de

Institut für Genossenschaftswesen
der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster

Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft
Rheinland Westfalen e.V.

EINLADUNG

Gemeinsam im Verbund

Perspektiven für die Zusammenarbeit von

Wohnungsgenossenschaften und

Genossenschaftsbanken

26. Oktober 2010 
Mövenpick Hotel, Münster



PROGRAMM

10.00 Uhr Begrüßung und Einführung

RA Alexander Rychter, M.A.
Verbandsdirektor, VdW Rheinland Westfalen e.V., Düsseldorf

10.15 Uhr Mehrwert für Mitglieder durch genossenschaftliche

Verbundstrukturen

Prof. Dr. Theresia Theurl
Geschäftsführende Direktorin, 

Institut für Genossenschaftswesen der Universität Münster

10.45 Uhr Was sich die Wohnungswirtschaft von den Banken

wünscht

Helmut Rausch
Vorstandsmitglied, WL BANK AG, Münster

11.15 Uhr Kaffeepause

11.45 Uhr Gemeinsamkeiten nutzen, Geschäftspotenziale 

erschließen: das Hamburger Beispiel 

Dr. Reiner Brüggestrat 
Vorstandssprecher, Hamburger Volksbank eG, Hamburg

Sönke Witt
Vorstandsmitglied, Gartenstadt Hamburg eG, Hamburg

12.15 Uhr Partnerschaftsoptionen zwischen Wohnungs- 

genossenschaft und Genossenschaftsbank

Andreas Otto
Vorstandsvorsitzender, Gifhorner Wohnungsgenossenschaft eG, 

Gifhorn

12.45 Uhr Mittagspause

14:00 Uhr Neue Finanzierungsförderungen und ihre 

Nutzungsmöglichkeiten durch Wohnung s -

genossenschaften

RA Alexander Rychter, M.A.  
Verbandsdirektor, VdW Rheinland Westfalen e.V., Düsseldorf

14.30 Uhr Podiumsdiskussion: Kooperationsoptionen von 

Wohnungsgenossenschaften und Ge nossen- 

schaftsbanken

Dirk Lönnecker
Vorstandsmitglied, Berliner Bau- und Wohnungsgenossenschaft 

von 1892 eG, Berlin

Helmut Rausch
Vorstandsmitglied, WL BANK AG, Münster

RA Alexander Rychter, M.A.
Verbandsdirektor, VdW Rheinland Westfalen e.V., Düsseldorf

Ludger Suttmeyer
Vorstandsmitglied, Volksbank eG, Waltrop

Moderation: Prof. Dr. Theresia Theurl

15.30 Uhr Ende der Veranstaltung

Gemeinsam im Verbund

Perspektiven für die Zusammenarbeit von

Wohnungsgenossenschaften und

Genossenschaftsbanken

Wohnungsgenossenschaften und Genossenschafts -

banken einen gemeinsame Werte und eine gemein-

same strategische Ausrichtung, die sich an den Mit -

gliedern orientiert. Dennoch werden diese Ge mein -

samkeiten bislang im operativen Geschäft kaum

genutzt, obwohl sie für beide Seiten vielversprechen-

de Vorteile bieten können. Das 16. Symposium

„Pers  pek  tiven für Wohnungsgenossenschaften“ will

Ge mein  samkeiten und Unterschiede im Geschäft

von Ge nossen schaftsbanken und Wohnungsge -

nossen schaf ten aufzeigen und diskutieren, wie sie in

unterschiedlichen Feldern kooperieren können. 

Das IfG Münster und der VdW Rheinland Westfalen

laden herzlich zum intensiven Gedankenaustausch

über diese aktuelle Thematik ein.

Prof. Dr. Theresia Theurl
Geschäftsführende Direktorin des 
Instituts für Genossenschaftswesen der Universität Münster

RA Alexander Rychter, M.A.
Verbandsdirektor des Verbandes der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft 
Rheinland Westfalen e.V., Düsseldorf


